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UMWANDLUNG DER 29. WELTKONFERENZ IN EINE ONLINE-KONFERENZ 
 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder, 
 
In Anbetracht der Entwicklung der Pandemien wurde beschlossen, die 29. Weltkonferenz zunächst auf 
August 2021 und dann auf Februar 2022 zu verschieben, in der Hoffnung, dass die Konferenz in Madrid 
unter guten Bedingungen stattfinden kann. Uns wurde jedoch mitgeteilt, dass die Mitglieder vieler Länder 
in der gegenwärtigen Situation nicht nach Madrid reisen können, und es ist nicht absehbar, ob sich die 
Lage in den kommenden Wochen bessern wird, so dass rechtzeitig Reisetickets gekauft werden können. 
Eine Konferenz, zu der viele Mitglieder nicht kommen würden, weil sie nicht anreisen dürfen, wäre für sie 
ungerecht. 
 
Der Weltausschuss prüfte daher verschiedene Lösungen, um das Problem zu lösen. Er kam schließlich 
zu dem Schluss, dass die Umwandlung der Konferenz in eine Online-Konferenz die einzig vernünftige 
Lösung sei. Diese Online-Konferenz würde während des Zeitraums stattfinden, der für die Madrider 
Konferenz gewählt worden war, allerdings für eine kürzere Zeit pro Tag. 
 
Wir haben das Gastgeberkomitee gebeten, dem Weltkomitee vorzuschlagen, wie die Kosten für die 
angemeldeten Teilnehmer erstattet werden sollen. Sobald eine Einigung zwischen dem Weltkomitee und 
dem Gastgeberkomitee erzielt ist, werden Sie die entsprechenden Informationen erhalten. 
 
Einzelheiten zur Online-Konferenz (Dauer, Tagesordnung, besondere Geschäftsordnung für eine Online-
Konferenz, Abstimmungen usw.) werden in den kommenden Wochen bekannt gegeben. Sie werden 
auch über die Änderungen der Termine informiert, zu denen Sie Ihre Vorschläge (Delegierte, Kandidaten 
für den WCom usw.) einreichen müssen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


